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8 5 Berlin, vom 23. Januar. genſtaͤnde des bisherigen Polizei⸗Miniſterii ver⸗ 
Vorgeſtern Morgen um 6 uhr erhoben ſich mehrt wird, werden getrennt: f 
Se. Majeſtat der ER nach Frantſurt an 0 die f aͤndiſchen Angelegenheiten und Ver⸗ 

der Oder, um dort Ihre Majeftät die Kalferin handlungen mit den Landſtänden; 
Elifabeth, bei Allerhöchſtrero Rckreiſe nach d) die ſtaͤdkiſchen und Übrigen. Communal⸗ 
Rußland zu bewilkommnen. Nach aufgebsbe⸗ Sachen; . 

ner Mittagstafel ſetzten n die fair, c) das Provinzial⸗ und Communal⸗Schul⸗ 

ſerin Allerhoͤchſtders Reife an diefem Tage noch den⸗Weſen; 5 

bis Cäſtrin fort. Se. Majeſtaͤt kehrten aber d) die ſogenangten landſchaftlichen Credit⸗ 

in die bieſige Reſidenz zurück, allwo Allerhöchſt? Sypſteme - 
dieſelben gegen 9 uhr Abends wieder anlangten. ez die Militair-Sachen, in ſofern fie nicht 
e 1 als rein militairiſch vom Kriegsminiſter . 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben geruhef, durch ausſchließlich beſorgt werden, atſo die 

ine hoͤchſte Kabinets- Ordre vom Iten d. M. Angelegenheiten der Armee Ergänzung, 

8 nde Anordnungen im Königlichen Staats⸗ der Landwehr ⸗ Formation, des Seroigs, 
Miniſte io zu befehlen: Vorſpann⸗, Marſch⸗ und Einqu ntie⸗ 

rungs⸗ Weſens, und die Mitwirkung zur 


Der Stagtsminiſter Fuͤrſt von Witt⸗ 15 
Wein mird el en machen en en Mobilmachung. Dieſes, nebſt cem Des 
nifterio der Polizei enthunden, beſes gang „..n Parement des Fürjtenchums Neuchatel, 
gehoben und nit dem Minifterio res Innern welches der Staats + Kanzler abgiebt, 
Vexeinizgt. wird dem Staatsminister Feiberrn von \ 
dx RR erhält. der Fürſt von Witt⸗ Hum bold, welcher Sitz und Stimme f 


genſtein, zu ſeinem beſondern Departe im Miniſterio erhält, anvertraut. 

b — Aeſegenhelten tes Königl. e 40 185 ie um, Grant „Secretair 
Koni 3 ichen alle choͤfte, Frieſe wird, auf fein Anſuchen, von d 

e iche e e Lang, Graf v. Lottum ſelbſt uͤbernimmt, und von 

seat en der ihm deshalb auferkegten Pflicht, den Siz⸗ 

3) Von dem Miniſterid des Innern, deſſen zungen des Staats⸗Miniſterit beizuwohnen, ent⸗ 


51 0 weiß. durch das Hinzu men der Ge⸗ bunden, damit er ſich dem Dank⸗ Paͤſidio und 


er 


ſchließlich widmen konne. 


5) Fuͤr das Secretariat im Staats⸗Miniſte⸗ 


rio und zur Fübrung des Protokolls in demſel⸗ 
ben wird der Geheitue Ober⸗Kegierungs⸗Rath 
Dunker beſtimmt. — — 

6) Endlich werden die Angelegenheiten der 
Thron⸗, Lehen⸗ und Erb⸗Aemter, welche der 
Staats⸗Kanzler bisber beſonders beſorgte, 
Miniſteris des Innern, und die der höchften 
geiſtlichen Wuͤrden, die er ebenfalls wahrnahm, 
dem Miniſterio der geiſtlichen Angelegenheiten 
zugetbeilt, fo daß der Stagts⸗Kanzler nur bei 
Standes » Erhöhungen und beſondern Gnaden⸗ 
Sachen die Koͤniglichen Befehle zu vernehmen 
bat, und nur das Archiv, die Ober⸗Rechnungs⸗ 
Kammer und das ſtatiſtiſche Bureau unmittel⸗ 
bar unter ihm verbleiben, wonach er ſich ſeinen 
Geſchaͤften als Staats⸗Kanzler und der allge⸗ 
meinen Ober⸗Aufſicht und Controlle jeder Ver⸗ 
waltung »eſto ungeftörter wird widmen können. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Koͤnigl. 
Franzoͤſiſchen Miniſter der auswärtigen Ange 
legenheiten, Herzog von Richelieu, den 
e Adler⸗Orden zu verleihen gerubet. 

Se. Majeflät der König haben geruhet, den 
Kaiſerl. Ruſſiſchen wirklichen Geheimen Raͤthen 
und Staats⸗Secretairen, Grafen von Neſſel⸗ 
rode und Graſen von Capediſtrias den 
ſchwarzen Adler⸗Orden zu verleihen. 


Des Koͤnigs Majeſtät baben den Prediger 


und Director des franzsſiſchen Gymnafii, 
Palmié, und den Director des Berlin⸗Köͤl⸗ 
niſchen Gymnaſti, Dr. Bellermann, zu 
Conſiſtorial⸗Raͤthen im Conſiſtorio der Provinz 
Brandenburg allergnaͤdigſt zu ernennen, und 
die des falſigen Beſtallungen Allerhoͤchſtſelbſt zu 


vollziehen geruhet. 5 


Se. Koͤnigl. Majeftät haben den 8 
Präfectur: Affeffor Sobanski zum Reg 
rungsrath bei der Regierung zu Poſen aller⸗ 
gnädigft ernannt. uns 25 
Des Königs Majeftät haben den Medizinal⸗ 
rath Dr. Krocker zu Breslau, zum Geheimen 


Medizinalrath . zu ernennen und das 


Patent allerhoͤchſt Selbſt zu vollziehen gerubet. 


Se. Majeſtaͤt der König haben geruhet, das 


rofeſſor Willdenom für die hieſige Univer⸗ 


ae und die Bibliothek des verſtorbenen 
kaͤt ankaufen zu laſſen. 


5 ee >. zum 
dem Staats ⸗Setretariat im Staat3-Natbe aus⸗ 


Kaiſerl. Hoheiten ei 
e⸗ 5 Ihre Reiſe fort. 


— 5 2 — 
. nn > 


Da c 
Dies Kon — 1 den zeitherſgen 
außerorde ri rofeſſor Dr. u a bei der 
Univerſitaͤt zu Königsberg zum ordentlichen Pro⸗ 
feffor der Theologie an derſeiben zu ernennen 
geruhet. e 


Kein, bam 14. Januar. 
Der sjähzige Sohn, Jacob, des Schiffers 


dem Lützenkirchen, ſtuͤrzte am 16. Sept. 1818 von 


einem ankernden Schiffe in den Rhein. Seine 
xzjährige kränkliche Schwester Gert ud, die 
allein in der Naͤhe war, nachdem fir vergebens 


um Hülfe gerufen, ſprang 6 Fuß hoch in einen 5 


vom Schiffe ziemlich entfernten Drachen, ſtuͤrzte 
mit dem Vorderleibe auf den Schaudeckel und 
verletzte ſich an mehreren Stellen des Körpers: 
deſſen 1 2 behielt Fe Geiſtes gegenwart 
genug, ſich wieder aufzuraffen, und den aus der 
Tie ſe wie der auftauchenden Bruder zuerfaſſen und 
in den Nachen zu ziehen. Als öffentliches Auer⸗ 
kenntniß eines ſo ſeltenen Beiſpiels jugendlicher 
Entſchloſſenheit und fi weſterlicher Lebe, und 
zum bleibenden Andenken an ihre ſchoͤne That, 
iſt der Retterin von dem Polizei⸗Praͤſidio zu 
Köln ein goldener Ring, mit einer puſſenden 
Inſchrift derſehen, im Beiſeyn ihrer Angeho⸗ 
rigen mit angemeſſener Feierlichkeit ausgehaͤn⸗ 
digt worden. 8 i 


Leipzig, vom 19. Januar. 


Geſtern Abend nach 11 Uhr traf Ihre Majeſtaͤt 
die regierende Kaiſerin von Rußland auf der 
Ruͤckreiſe nach Petersburg in hieſiger Stadt 
ein, und ward in der für Allerhoͤchſtdieſelbe be⸗ 
reiteten Wohnung von Ihren Koͤniglichen und 
Kaiſerl. Hoheiten dem Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin Anton bewillkommt. - 

Heute früh ur halb ro Uhr ſtattete Ibre 
Kaiſerl. Majeſtaͤt bei Ihren Königlichen und 
Be ſuch ab, und ſetzte 

Heute nach 10 Uhr verließen auch des Prin⸗ 
zen und der Prinzeſſin Anton Königliche und 
Kaiſerl. Hoheiten unfere Stadt wieder. 
Aus Sachſen, vom 19. Januar. 

Zum goldenen Jubelhochzeitſeſte war auch der 
Ging vo Got 2 ange kommen. 
und die feierliche Einſegnung des ehrwuͤrdigen 
ab —— Paares verrichtete der Biſchof — 50 
von Baußen ſin der Kapelle, wobei die Zoͤglinge 


* 


* 4 — 


Proteſtantiſchen Kirchen wurde der ambroſiani⸗ 
Auf hohe Anordnung erhielten die Kinder der 
Armen⸗Anſtalten einen feſtlichen Tag. 

An einer vor Kurzem wegen der Fleiſchſteuer 

rſchienenen ec find die Rittergutshe⸗ 

ee wieder ausdruͤ lch von der Exlegung die⸗ 
Ar ausgenommen. . 
Die Wieſen werden in einigen Orten bis zum 
aften May, an andern Orten ſogar bis zum 
Aigten May mit dem Viech betrieben, was dem 

Wieſewechs böchfi nachteilig iſt, beſonders bei 
den großen Schaafäeerden, welche jetzt die mei⸗ 

N . baten. Wer diefe Nachtheile 

Fennt und fuͤhlt, wuͤnſcht, daß die Huthzeit bes 

ſch rankt und im Fruͤhjahr bis zum 15. April und 

im Herbſt vom 15. October an beſtimmt werden 

2 x mochte. ? 1 * 

8 3 Acciſeweſen 

änderung erfolgen, welche den Verkehr ſehr er⸗ 

leichtern wird. Es werden mehrere Abgaben 

vers infacht, andere vermindert werden, und 

zwar, wie man ſagt, noch vor der naͤchſten 
Oſtermeſſe Rn . ER . 225 


* 


Er Wien, vom 19. Januar. 

Man erwartet in einiger Zeit hieſelbſt den 

Konig von Baiern mit einem Prinzen, und 

dab, daß auch die Königin nachkommen 
d z z 


[7 63 * 
„Noch der Abreiſe des Kaiſers nach Italien 
len einige wichtige Verordnungen erſcheinen, 
er andern der Beſehl, alle Steuern und 
ſtaatsabgaben ohne Unterſchied, vom ıflen 
Mai d. J. an, voͤllig in Konventionsmuͤnze zu 
Autrichten, Zugleich ſoll, der Sage nach, eine 
fuüuͤr dat Papiergeld vortheilhafte Staats- Lot⸗ 

(dexie eingerichtet werden. f 


Der letzthin verſtorbene Staats» und Conferenz⸗ 


. Milnifter, Felomarſchall Joſeph Graf Colloredoz 
bar zwar, durch die Entrich ung des ſtatuten⸗ 
maägigen Geldbetrags an die Maltheſer Ordens⸗ 
Kaffe, das Recht Über fein Vermögen zu teſti⸗ 
ren erworben; er fing aber erſt am letzten Tage 
ſelnes Lebens an, fein Teſtament aufzufetzen, 
wurde an der Beendigung verhindert und be⸗ 
AUimmte bloß einige Legake, aber keinen Uni⸗ 
verſalerben. Nun nimmt der Malthefer⸗Orden 
f den ganzen Nachlaß in Anſpruch, weil der Ver⸗ 
KForbene, in Ermangelung eines vollſtändigen 


N 


> ; 223 
er Ditterafabenrie parabirten. Auch in allen € 
N Ne e Fr eg Gebrauch gemacht, und Überdies 


ſche Lobgeſang unter Gieckengeläͤnte geſungen. 
een aut 5 . fung keinen Univerſalerben, fondern nur Legate be⸗ 


ſoll in Kurzem eine Abe die 


ſtamenks, von dem erworbenen Recht zu 
dadurch, daß er in dem angefangenen Teſtament 


ſtimmt hat, zu erkennen gegeben habe, daß er 
nicht ſeinen Verwandten, ſondern dem Orden 
das Hauptvermögen zukommen laſſen wolle. 
Noch immer erhält der Verein zur Unter⸗ 
ſtuͤtzung unſerer Invaliden Beitraͤge, fo daß 
Me. ne ſchon 1,147,188 Gulden 
U gt. l 5 

Ganze Saͤcke abgeſchnittener Wechabilen⸗Oh⸗ 
ren find in Conſtantinopel angekommen und an 
die Planken des Serails angenagelt worden, 

Vom Mayn, vom 18. Januar. 

Nach einem Schreiben aus Frankfurt im Al⸗ 
tonaer Merkur, durfte auf dem Bundeskage 
von landſtaͤndiſchen Verfaſſungen vorerst nicht 

Rede ſeyn — 

Ibre Majeſtat die regierende Kaiſerin von 
Rußland, welche am ısten d. Über Regens⸗ 
burg zu Baireuth eintrafen, wurden daſelbſt 
von der Gemahlin des Großfuͤrſten Conſtantin 
empfangen, und erhielten am 16ten einen Des 
ſuch von den Koburgſchen Herrſchaften, auch von 
dem Prinzen Leopold. Am 17 ten ſetzte die Kai⸗ 
ſerin ihre Reiſe uͤber Leipzig und Frankfurt fort. 

In Wien bat das ſehr reelle Handlungs haus 
des Freiherrn von Braun ſeine Zahlungen ein⸗ 
fielen muͤſſen, wegen plötzlicher Kuͤndigung 
eines anſehnlichen Capitals und eines Prozeſſes 
mit einem ſtemden ins Oeſterreichiſche eingewan⸗ 
derten Herrn (Hieronymus Bonaparte) Üder 
Schönau, Es hatte ſich mit Agiotage und Spe⸗ 
culationen in Staats papieren niemals eingelafz 
fen, und wird beshalb nicht nur ſehr bedauert, 
ſondern wegen feiner erprobten Rechtlichkeit 
wahrſcheinlich auch unterſtuͤtzt werden. 
Der Korreſpondent von und für Deutſchland 
wuͤnſcht, bei dem neuen Aufleben des oͤffent⸗ 
lichen Geiſtes in Baiern, in den Schulen, we⸗ 
nigſtens in den böheen Dildungsanſtalten 
wöchentlich einige Stunden dem mündlichen 
Fe nicht der beliebten papageimaßigen 

eklamation, ſondern der eigentlichen Rede⸗ 
kunſt gewidmet, die in Griechenland, Rom und 
England fo viel Großes gewirkt. Und ſollten, 


fragt gedachtes Blatt, die Debating Societies 


der Englaͤnder nicht auch bei uns als nuͤtzlich 


and gachahmungswerth erachtet werden? Junge 


969 oa, 
— 


g Fe 8 * RES — 2241 — I En 
Mö der beſtimmen Abende in ber Woche, wo und ag yebem 

nie zufammen kommen, und unter dem Vorſie Freiheſt des St | 
eines etwäßlten rat enteg (oft iſt er ein er n a 
fahener R duer) debatttren een Senf, vom 2% Januar. 
fene Str itfachen. Der Scharffinn wien ge⸗ Ge 


ſtern int ber gte Yasrestag unſerer Wies 


weckt, Tale te entwickeln ſich, die Verzagtheit . —j worden. Der Hospodar der 


flieht, ie ungezwungene Beredfamkeit ſtellt ſich Wallachei wohnte mit einem zäolteichen und 
ein, und bald leuchtet fie mit Klarheit, Schoͤn⸗ glänzenden Gefolge der 1 
heit, o u lung bei, in wel per den neuerwatziten Magi⸗ 
Die Juer kann wegen ihrer Seichtigkeit nicht ſtroten Treue und Geborſam geſch woven wurde. 
mdr befabren wercen. Bei dieſer Gelegenheit 
An eigen Ol ten auf der Alp wird die Maas braven Mitbürger, die am 10, Auguſt 1792 
gutes Trinkwaſſer mit 3 Kreuzern bezahlt. ugter der Schweizergarde ge hatten, zur 
E Belobnung ihres techtlichen und u erſchrockenen 
H am burg, vom 18. Januar. enehmens an dieſem verhaͤngniß vollen Tage, 


feierlichen Verſamm⸗ 


wurden an vier unſerer 


Sſteit einigen Tagen iſt die Witterung in den Medaiuen ertheilt, Der Hos podar der Wal⸗ 
hieſigen Gege den in Ruͤckſicht der gegen waͤrti⸗ lache ſcheint ſich für de ganzen Winter hier ans 7 


gen Jahrszelt außerordentlich. Bei einer mil⸗ ſiedeln zu wellen. Sein Gefolge in ſo zahlreich, 

den Teinperatur wechſeln Regen, Hagel und daß es in mehrere Quartiere der Stadt hat 
Schnee utit 8 e en ue wer⸗ re 575 * 0 

den oͤfters von Donner gen begleitet. Fischen Ritus zugethan, befucht der Fürft mit 

Warſchau, vom 11. Januar. ktesdienſt, „denn,“ dußerfe'er, in der Hine 

Das ruſſiſche aus Frankreich zurückkommende ſicht, Halle Chriſten und ehrlichen Leu⸗ 

Truppen⸗Coſps iſt bereſts in das Königreich te find allentbalben Brüder.“ Seine 


wären. Obgleich dem grie⸗ 


0 


Polen eingerückt und wird hier nächftens er⸗ Pracht i e ene bet ; 
x i 


troffen, tie allen Wohlt 


gkeitsanſtalten un⸗ 


wa tet. 8 a 
Der kaiſ. österreich iſche Feldmarſchall. Fuͤrſt ſeter Stadt fon beträchtliche Summen hat 


Czartoryski, hat zu 228 91 den 5 Bak- zufiießen laſſen. 
ten galliziſchen Acel dem Kalſer, unſerm Kö⸗ 1 ar 10 
ers der am 2ßſten v. M. daſelbſt eintraf, Paris, vom 26. Januar. 
vol geſtellt, mit welchem Se. Maß. ſich lange Am gten d. M. Abends hatte der Herzog von 
belprachen und mit ungeme mer Höflichkeit ſel⸗ Richelieu eine PrivarAudienz bei dem Kön'ge 
bigen empfingen. Nach einem Aufenthalte von und machte hierauf den Prinzen und Prinzeſſin⸗ 


mehreren Stunden, und nach einem Ball, feste nen der königl. Familie ſeine Auſwarkung⸗ Der N 


der Monarch feine Reiſe nach Zamest fort, wo Herr Herzog reiſte am raten d. M. nach Cou 


Se. Kalſerl. Hoheit der Großfürſt Conſtantin treil, einem der F au Herzogin von Al = 


auf Ihn wa tete. Sr ‚gehörigen Landgute, ab. 

330 eſſa find die Getreidepreiſe betrachtlich Am arten o. M. erſchienen die Miniſter in 
gefallen, . — 50 } ä Be 1 at den Bo * 2 2 * 
i i rſchlag zu einer wuͤrdigen Veloh 
Brüſſel, vom 13. Januar. 5 W des e 9 3 


den Kemmeen und thaten im Namen Sr. Ma⸗ 


ichelieu. Der Nach⸗ 


Der König hat befoblen, daß die Verwal- folger deſſelden, Deſſole, fuͤhrte das Wort und 


tungsdehoͤrde milder Stiftungen ‚aufgelöfet, und ſagte unter andern: Ohne Zweifel habe man 
die Stiftangen, fo viel als moglich jede beſon⸗ Befreiung Frankreichs nicht bloß deim Einf 
ders verwaltet werden. eines einzigen Mannes beizumeſſen; auch“ 


Wie Sorißt, werden mehrere Kaufleute des feſte Ruhe der Nation im Unglück, die Weis⸗ 


mittaglichen Niederlandes wahrend der Seſſion heit des Königs, und die ſchon Ehrfurcht gebie⸗ 40 


der zweiten Kammer gegen den General⸗ Direc- tenden Fo tſchritte der Einrichtungen „die wit 
tor ert directen Abgaben, Herrn Appelius, 155 Weichert des Monarchen verdanken, un⸗ 
Line Klage eingeben, weil er in ven Jahren 1816 


erſtuͤtzten den Eifer unſers Unterhaͤndleis in 


= 


een 


8 
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Auachen. Allein dieſer habe zu den Verhandlun⸗ In der Kaupmer ber Deput en verkangtt 
5 e e ERDE: die Be auf eine 


der öffentlichen Verwaltung zuſammenſſießen; war, hat die Wahl abgelehnt, weil er, wie er 
e Ham el, Manu facturen, Schutz der Gemiein⸗ der Kammer ſchreibt: „von Jugend auf mit 


fung des Heimfalleches betreffend, wurde eine Die Herren Chevalier, Neynauo und Hocquet x 
| Commuſſton ernannt. * ſind wegen des letzten Heſtes der Bibliorheque 


N 


eb Fe: 


‚historique, das eine Vertheidigung derjenigen 
enthielt, die Ludwig XVI. zum Tode verdammt 
haben, der erſtere zu 9, die beiden letzten zu 
Z monatlicher A alle drei aber zu 
einer ſolikariſchen Gelsbuße von 1000 Fr. ver⸗ 
gr * 7 ae unter 3 Aufſicht 

er koben Polizei geſetzt worden. 8 
Ein „ Mann hat das Thal 
Autin, welches ſich zwiſchen Montreuil und 

Abbeville, 63 Lieves weit ausdehnt, aber ver 
ſumpit und unfruchtbar iſt, im Laufe des vori⸗ 
en Jahres austrocknen laſſen. Vermittelſt 
Daune und Schleufen hofft er das Meer, in 
welches das uͤber fluͤſſige Waſſer abgeleitet wird, 
in Schranken kalten zu koͤnnen, und naͤchſtens 
fol der ſeit Jahr hunderten wuͤſte Landſtrich zum 
erſtenmal wieder unter den Pflug kommen. Ge⸗ 
lingt dies Werk, ſo werden wahrſcheinlich an⸗ 
dere Reichen das Beiſpiel befolgen, und 
1,500,000 Morgen, an ſich fruchtbares, aber 
uber ſchwemmtes Land für Frankreich nuͤtzlich zu 
machen ſuchen. ehe: : 

Der Aſtronom Herr Vidal beobachtete am 
aten dieſes, Abends 7 Uhr, den Kometen auf 
feiner Sternwarte, als ihn ein Schlagfluß auf 
der Stelle toͤdtete. Er war 74 Jahr alt. 

Zu Bordeauz iſt des Niederreißen des Schloſ⸗ 
ſes Trompette beinahe vollendet. Der dadurch 
in der Mitte der Stadt gewonnene ungeheure 
Platz wird mit Baͤumen bepflanzt, zwiſchen de⸗ 
nen je:och Baͤder und Kaffee haͤuſer angelegt 
werden. 5 

In einem Handelsſchreiben aus Bordeaux 
wird geſagt: „Die Lage der Sachen in Spa⸗ 
nien iſt hoͤchſt beklagenswerth, und kann nur 
dem Widerſtand der privilegirten Claſſen gegen 
die wohlthatigen Abſichten des vorigen Miniſte⸗ 
riums zugeſchrieben wer den. Dieſe Claſſen wol; 
len ſich allen Staats laſten entziehen, und 
dieſelben auf die uͤbrigen Volks klaſſen werfen. 

Der hohe Adel und die hohe Geiſtlichkeit haben 
bei Hofe allen möglichen Einfluß errungen, wo⸗ 
durch es ihnen gelungen iſt, alle durchgreifende 
Maaßregeln, die einige Miniſter auszuführen 
begonnen hatten, gänzlich zu vereiteln. Der 
König handelt nur nach ihrem Antrieb, ſeit⸗ 
dem er die Herren Garay und Pizarro nicht mehr 
um ſich hat. Beide Miniſter hatten ſehr gute 
Abſichten, ſahen ein, wie man abhelſen muͤßte, 
und wären viel weiter gegangen, als geſchehn 
iſt, wenn fir gehörig unterſtuͤtzt worden wären 


u 


und nicht bei F ſo großen 
Widerſtand gefunden hätten, 1 8 auch 
gelungen war, alle Bemuͤhungen Garays E 
pabftlichen Hof, die fo wohlgemeint waren und 
fo große Folgen haͤtten haben koͤnnen, zu ver⸗ 
eiteln. Die Armee iſt hoͤchſt unzufrieden, weil 
ſie nicht bezahlt wird, und weil die Truppen 
ſchlechterdings nicht nach Amerika wollen. Der 
Handel iſt unzufrieden, weil er gedruͤckt iſt. 
Andere Klaſſen der Buͤrger ſind es gleichfalls, 
weil die Nahrungsloſigkeit immer mehr zu⸗ 
nimmt. Selbſt der ſonſt geduldige ſpaniſche 
Bauer wird ſtutzig, weil er allenthalben Unzus 
friedene ſieht, und weil auch auf ihm der Druck 
immer mehr laſtet. Es iſt alſo ſehr natuͤr⸗ 
lich, daß ſich bewaffnete Haufen bilden und das 
Land durchziehen, da man ohnehin ſo lange an 
den Guerillaskrieg gewöhnt war. Allein alles 
dies führt zu keiner Revolution im demokrati⸗ 
ſchen Sinn; dieſe ſcheint in Spanien unmoͤg⸗ 
lich. Man iſt aber mit Unruhen bedroht, die 
ſchwerlich ausbleiben werden, wenn man nicht 
ein anderes Syſtem annimmt. 40 


Madrit, vom 29. Detember. 
Die Königin wird allgemein und aufrichtig 
bedauert. Dieſe durchlautptigfte Jarſll war 
das Muſter aller Tugenden. Das Volk draͤngt 
ſich den ganzen Tag über nach dem Pallaſte, 
um, wie es ſich ausdrückt, feine geliebte Be⸗ 
ſchuͤtzerin noch einmal zu ſeben. Der Koͤnig iſt 
ſehr angegriffen. Es ſind Eilboten abgegangen, 
die trachten ſollen, noch eher zu Neapel ein, 
treffen, als die Braut des Infanten Don Fran⸗ 
testo ve Paula ſich auf den Weg macht. 5 
Die Verhaftungen in unſerm unglücklichen 
Reiche nehmen kein Ende. Kein Tag vergeht, 
wo nicht mehrere, auf denen nur der leiſeſte 
Verdacht der Zreifinnigfeit rubt, in die Kerker 
der Inquiſition geſchleppt werden. A 
Cbrtſtiania, vom 4. Januar. 
Die hieſige Reichszeitung enthält, eine Er 
klaͤrung über das auch in deutſche Blätter auf 
genommene Geruͤcht, daß von bier aus mit 
Schiffsgelegenheit mehrere Beutel voll kupfer⸗ 
ner Zwolfſchilling⸗Reichs bankzeichen nach Dir 
nemärk gebracht, dort aber für falſch erkannt 
worden find, Dieſe Reichs baukzeichen fin) voll? 
kommen echt, da fie, zu Folge der früher gro - 
waͤhnten Ordre des daͤniſchen Finanz⸗Collegii 
ſelbſt, zu feiner Zeit in Kongs berg geprägt find» 


N 


4 


N 
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In der Nähe von Orontheim findet man einen 
. b Hen Frucht arten, in welchem, ungeachtet der 

bedeutenden nördlichen Breite, die ſchoͤnſten 
Stuͤchte, beſonders Aepfel und Birnen erzielt 
werden. In der Mitte des Julius hat man 
hier gewohnlich reife Kirſchen) und einen Mo⸗ 
nat pater Passe pomme rouge und grand 
1 Richard. > 


* London, vom 9. Januar. 
In England iſt der große hiſtoriſche und geo⸗ 
bu Schatz, dem aͤhnlich kein anderer aus 
den mitlleren Zeiten vorhanden iſt, das ſoge⸗ 
nannte Domesdap⸗Buch, nun auch mit einem 
hoͤchſt nöthigen und brauchbaren Regiſter verfes 
n worden. Dieſes Domesday⸗Vuch enthält 
das Land und Grundbuch von England, welches 
Withelm der Eioberer zwiſchen den Jahren 
2080 und 1083 hat abfaſſen laſſen. Der Druck 
deſſelben, auf Antrag des Parlaments von dem 
Könige genehmigt, begann 1770, wurde aber 
erſt 1783 vollendet. Es wurden eigene, die 
ndſchrift genau nachahmende Schriften dazu 
gegoſſen, die im Jahre 1808 mit Nichols Offi⸗ 
ein verbranaten, Daher wäre ein zweiter Ab⸗ 
druck jetzt unmoglich. Der vorhandene, in 
zwey Folianten, läßt nichts zu wuͤnſchen uͤbrig, 
denn er ahmt auf das Getreueſte allen Abkuͤr⸗ 
zungen und Contractionen des Originals nach, 
und gleicht ganz einem wirklichen Coder. Er 
dient zunächſt freylich nur für Englands Ge: 
chichte, Geographie und Alterthuͤmer, würde 
ber auch von Deutſchen Geſchichtsforſchern, 
für Rechts⸗Alterthuͤmer, Sprache c., gewiß 
mit Nutzen gebraucht werden. k 
In Edinburg hat ſich am zoſten v. M. ein 
empoͤrender Vorfall ereignet. Ein junger 
Menſch von 24 Jahren, der eines Raubes we⸗ 
en zum Tode verurtheilt worden war, ſollte 
auf öffentlichem Platze hingerichtet werden. 
Schon ſchwebte er zwiſchen Himmel und Erde, 
is das in ungewöhnlicher Menge verſammelte 
Volk die Polizei und die anweſenden Magiſtrats⸗ 
erſonen mit Steinen angriff und zur Flucht 
wang. Einer aus der Menge erkletterte den 
Jalgen und ſchnitt den fatalen Strick ab. Dies 
tear das Signal zu einem Sturme auf das 
Schaffot. Der ungluͤckliche Verbrecher wurde, 
noch halb lebend, von mehreren Steinwürfen, 
die ihn mitgetroffen hatten, verletzt, den Haͤn⸗ 
en der Henker entriſſen, 


ſehr uͤbler Laune. 


Volksmenge burch mehrere Stage geſchleppt, 
endlich von hinzugekommenem Militair und der 
verſtaͤrkten Polizeiwache dem Poͤbel mit Ger 
walt wieder abgenotemen und fo, halb todt, 
aus mehreren Wunden blutend und durch den 
Kampf um feinen Beſitz auf das Graufanıfte 
verſtuͤumelt, auf das Schaffot zuruͤckgeſchleppt 
und zum zweitenmale aufgehaͤngt. 2 

Nach einer in ihrem Blatt mitgetheilten be⸗ 
glaubigten Ueberſicht betrug die Geſammtzahl 
der abgeſegten Exemplare (d. h. einzelnen Blaͤt⸗ 
ter) der Times im Jahre 1816. 4,941,345 
im Jahre 1817. 2,049, 66, und im Jahre 
1818 + ++ 2,101,766 N : 

Die letzten Nachrichten, die wir von St. He⸗ 
lena haben, geben bis zum ze ſten Nobember. 
Bonaparte befand ſich damals geſund, aber ber 


Aus Java wird gemeldet, daß zu Samarang 
ein Auf tand ausgebrochen ſey, in welchem ge⸗ 
gen 400 hollaͤndiſche Soldaten und gegen 400 
Einwohner das Leben eingebuͤßt haben. 

Nach der New⸗Orleaus⸗Gazette vom 7. Des 
cember find oo Spanier unter dem Befehl des 
Don Juan de Caſtonete zu Altascoſitz ange⸗ 
kommen und haben ſchon ein von den Franzoſen 
unter 1 Allemand beſetztes Fort weggenommen. 
Sie haben den Befehl, Galveſton zu zerſtoͤren. 

Die aus Buenos Apres verwieſenen Per⸗ 
ſonen, die ſich in den vereinigten Staaten von 
Nord: Amerika aufhalten, erneuern von Zeit 
zu Zeit ihre Angriffe auf Puyerredon, den oder⸗ 
ſten Direktor jener Republik, den fie als einen 
Verraͤther darſtellen, der die Republik umſtuͤr⸗ 
zen, und auf ihren Truͤmmern einem aus waͤr⸗ 
tigen Fuͤrſten einen Thron errichten wolle. Auf 
dieſe Angriffe erfolgte nie eine Antwort. Nicht 
Gleiches geſchah mit der Proclamation, welche 
General Carrera vor zwei Monaten nach Chili 
ſchickte, und worin er Puperredon, St. Martin 
und kizuraga, den Gouverneur von Cupo, des 
Mordes ſeiner beiden Bruͤder anklagte, welche 
in Cupo bald nach der Schlacht am Maypo, hin⸗ 
gerichtet worden. Auf dieſen Vorwu f antwortet 
die Zeitung von Buenos ⸗Ayres, und beweifet 
ſiegreich, daß jene Brüder ſich der Regierung 
von Cupo bemächtigen, und dieſe Provint von 
der Republik Buenos⸗Apꝛes los reißen wollten, 
daß ihr Prozeß öffentlich betrieben, ihre Ver⸗ 
urtheilung allgemein als gerecht anerkannt, und 


von der fobenden ihre Hinrichtung von Volke ſelbſt fo ſtuͤrmiſch 


zur Befiätigung des Oberdirectors nach Buenos⸗ 
Ayres geſendet hatte, gebindert wurde, Puper⸗ 
redons Antwort abzuwarten, die für die Bruͤder 
in Anſehung ihrer fruͤheren Verdienſte günftig 
aus fiel. 5 e ee 
Vermiſchte Nachrichten. 
Unter den Perſonen denen Se. Majeſtaͤk der 
König bei dem giesjaͤhrigen Krönungs+ und 
Ordens feſte das Ehremeihen' zu ertbeilen ge⸗ 
het, befindet ſich der Arreitsmann Kalbe 
he: n zu Silfeiose im Regierungsbezirk Er⸗ 
urt. Er hatte, ſelbſt arm und ſelbſt Vater 
von mehreren Kindern, die ſieben Kinder feines 
in bitter Duͤrftigkeit verſtorbenen Freundes zu 
genommen und für ſie geſorgt. Die Re⸗ 
gierung erwahnte deſſen, als einer edelmuthi⸗ 
en Handlung, in einem Zeitungsbericht, den 
de monatlich erſtattet, und Se. Majeftät vers 
fügte ſofort, nicht allein, daß er das Ehren- 
zeichen am Ordens ſfeſt erhalten, ſondern auch, 
daß er angemeſſen unterſtuͤtzt werden ſolle. Er 
euipfaͤngt dab er ſchon ſeit einiger Zeit ein Ver⸗ 
pflegungsgeld fuͤr das juͤngſte Kind ſeines Freun⸗ 
des, das er noch bei ſich hat, und außerdem iſt 
ihm ein Capital angewiefen, um ſich mit einem 
kleinen Grundſtuͤck anzuſtedeln. B 
Die preußiſche Staatszeitung enthaͤlt einen 
mit den Buchtaben v. Gtz. unte zeichneten Auf⸗ 
faß, aus welchen man die Vortheile erſieht, die 
für die Landwirthſchaft aus dem in der Koͤnigl. 
Eiſengießetei bei Berlin verfertigten neuen 
ckſelmaſchinen entſpringen. Eine ſolche 
afchine befindet ſich ſeit Monaten auf des 
Einſenders Gute bei Poſen im Gange, und 
das Ergebniß iſt das folgen ne. Um den Win⸗ 
terbedarf von täglich 150 bis 180 Berliner 


es Scheffeln Haͤckſel zu ſchaffen, wurden bis das 


26 Maͤnnerhand tage erfedert. 


85 wöchentlich 


— 2 = 


nes noch guͤnſtigern Betriebes. 


ER 
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Sele und Menge ni 


tes Kälber bäckfel. Die Begierde, mit welch 


as Hack el, welches die Maſchine 
10 f. B. Bega 5 l. 


is verzehrt wird, iſt eben ſo ſichtbar, als die 


großere Gedeihlichkeit der Futtermittel, die da⸗ 
mit gemiſcht und gemengt werden. Die Koſten 


der Maſch ne (mit 4 Meßern zum Vorrath) und 
ihre Pinſchaffung bis an den zo Meilen ent fern⸗ 


ten Beſtimmungsort haben nur gegen 70 Rthlr. 


betragen, und die unerfahrne oft 
Beſſeruag noͤthig oder deshalb be orgt gemacht. 
Einſender zweiſelt a ren ef 


7 8 a} ichte 2 
Handhabung hat bis jetzt noch keine wefentliöe : 


Zum goldenen Hochzeitsfeſt des Kaͤnigs von 


Sächſen, welches auf demrzten dieſes fiel, ha⸗ 


ben die Landſtaͤnde eine Denkmuͤnze in Paris 


prägen laſſen, nach Angabe des Herrn Quatre⸗ 


mere de Quincy. 


7 


1 


Die meiſten aus Frankreich zuruͤckgekommenen 


ſachſiſchen Soldaten ſprechen geldufig fran⸗ 


zoͤſtich. N 


Nach einer ſpetiellen Liſte find, ſeit dem k 


Jahre 1810, 43, 
nach Süd-Amerforabgefandt worden. 


oO Mann fpanifcher Truppen 


Im Trentſchiner Comitot (in Ungarn) ſind die 


kleinen Baͤche bis auf den Grund ausgefroren, ſo 
daß weder dieſe noch die meiſten Brunnen Waſſer 
geben, welches man der Trockenheit des juͤngſt⸗ 
verfloſfenen Herbſtes zuſchreibt. Die Noth we⸗ 


gen Waffer iſt aher ſo groß, daß es ſelbſt für 


das Vieh, aus den groͤßern Fluͤſſen, zugeführt 
werden muß, und diejenigen, welche 

Herbſt mit Mehl zu verſehen verfaͤumt 
nun in nicht geringer Verlegenheit ſich befinden. 


Mit chriſtlicher Ergebung in den Wilen Got⸗ 


tes und dem Bewußtſeyn kreu erfuͤllter Pflich⸗ 


15 5 


Jetzt leiſten diefes mit ungleich größerer Leich⸗ ten, ſtarb geſtern den 23ſten d. M. an einer 
h Bruſtkrankheit, in dem Alter von 44 Jahr 


tigkeit 18 Frauentage. Der uͤberſchießende Ge⸗ 


winn an Menſchenkraͤften überhaupt, und an ven, meln Freund, der Bürger und Kaufmann 


Maͤnnerkraft ins befondere für ſolche lan wuth⸗ Johann Mathias Schiller, welches ich für 1 


schaftliche Verrichtungen, wo kein Kunſtgetriebe uch und im Namen ſeiner abwifenden beiden 


den men ſchlichen Verſtand zu erſet en vermag, Schweſtern und Übrigen Anverwand ten, ſeinen 


iſt leicht aus zurechnen. Nicht ſo leicht in Zad⸗ Feunden und Bekannten hiermit ergebenſt an⸗ 
len auszudrucken, obwohl augenſcheinlich, iſt ige. Breslau den 24. Januar 1819. 

ein zweiter Vortheil. Jenes frühere Häckſel Net, 

hat te die Laͤnge von 3 Zoll und darüber, konnte 
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Nachtrag In No. 13. der Schleſſchen priollegirten Zeitung. > 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilh. Bottl, Nor ng 
x re Buchhandlung, iſt zu haben: a 
Heigelin, M. 86 F., allgemeines Fremdworter⸗Handbuch für Teutſche, in 2 A re 
gr. 8. Tuͤbingen. s ö f Atb tr. ro fg. 
ech, A. — neues deutſches Unterrichts ⸗ und Leſebuch für Duͤrger⸗ a ee, 8. 
2 \ \ en. 5 ; ; N * 
Berps, Darſtellung der Arterien. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt von Dr. K. Robbi, mit 
u. Vorrede von Dr. J. C. Roſenmuͤller. it 14 Kapfer tafeln, gr. 8. RE 
2 the tet R a ng 3 \ + 
Klein, 3 8. Lehrbuch zum Unterricht der Blinden, um ihnen ihren Zuſtand zu erleichtern, 
ſie nützlich zu beſchaftigen und fie zur bürgerlichen Brauchbarkeit zu bilden, Mit 6 Kupfer⸗ 
tafeln. gr. 8. Wien. . 1 1 3 Kthlr. 
2 a 1 


* Se Sicherheits Polizei. wo * 
Steckbrief.) Der zur Kriegsreſerve entlaſſene, aus Endarsdorff Grottkauſchen Kreiſes 
tige kandwehrmann Franz Schmidt, Fatbolifher Religion, ein Sohn bes bereits ver⸗ 
benen Bauer ⸗ Aus zuͤgters Johann Michael Schmidt daſelbſt, hat zuletzt bei dem Freibauer 
an; Scholz zu Jauer Ohkauſchen Kreiſes als Pfergeknecht gedient, und iſt wegen eines bei 
demſelden verübten gewaltſamen Diebſtahls zur gefaͤnglichen Haft und Unterſuchung gezogen 
werden. In der Nacht vom zıflen zum 22ſten d. M. 17 der ꝛe. Franz Schmiot aus dem rath⸗ 
haͤuslichen Geſaͤngniſſe zu Wanſen durch gewaltſame Erbrechung der Thitre entwichen, weshalb 
a hohe und niedere Militairs und Civil-Behoͤrden dringendſt erſucht werden, den unten ſigna⸗ 
liſirten Franz Schmidt, falls ſich derſelbe irgendwo betreffen Laffen follte, zu arretiren, und ge⸗ 
gen Erſtattung der Koſten anher ablieſern zu laſſen. Biſchwitz, bei Wanſen, den 22ſten Ja⸗ 
uuar 1819. Graf Dord von Wartenburgſches Juſtiz⸗Amt. 
„„Signalement: Der Dienſtknecht Franz Schmidt iſt gegen 22 Jahre alt, hat ein 
ängliches voues Geſicht, dunkelbraunes Haar und dergleichen Augenbraunen, eine hohe Stirn, 
kleine tief liegende braune Augen, eine kurze dicke Naſe, ſtarke aufgeworfene Lippen, geſunde 
weiße Zähne, ein rundes Kinn, dünne Barthaare, blaſſe Geſichts farbe, iſt gegen 3 Zoll preuß. 
Milltafr⸗Maaß groß, und hat kein beſonderes äußeres Abzeichen. Bei feiner Entweichung 
ug der ſelbe: eine runde, lichteblaue, am untern Rande mit einem roth tuchenen Streifen vers 
1 ne Mütze, einen weiß tuchenen Mantel, ein roth gebluͤmtes kattunenes Halstuch, eine grau 
tuchene Weſte, ein Paar weiß leinwandene lange Beinkleider, und fahllederne Stiefeln. 
„ „Jahrmaͤrkte⸗Anzeige.) Zobten den 15. Januar 1819. Die im diesjährigen Kalender, 
für bieſige Stadt, auf den 21. und 22, Februar, 29. und 30. Auguſt, fo wie den Se und 8. No⸗ 
dember curr, anſtehenden drei Jahrmärkte konnen, da ſolche Sonntags treffen, der Allerhoͤchſt 
ergangenen Verordnung zufolge, Nro. 108. im zoflen Stuck des Amtsblattes vorigen Jahres, 
nicht wie beſtimmt, ſondern der ıfte den 22, und 43. Februar, der ate den 30. und 31. Auguft, 
aud der zte auf den 8. und 9. November curr., mithin jeder Jahrmarkt den darauf folgenden 
Nontag, abgehalten werden; welches dem handeltreibenden Publito hiermit bekannt macht 
or ee Hal der Magiſtrat. 


5 (Mu fi falt che Akabemie.) Mittwoch den zten Februar werde ich di 
ae Gas e der hochperehrten Freimaurer⸗Loge auf der Antonie, Gee 9 — 2 
an iſche kademie zu geben, zu welcher ich einen hohen Adel und alle hochverehrten Mufff⸗ 


freunde ganz ergebenft einlade. Einlaßkarten zu 16 Gr. Courant find in den Kunſt⸗ und Muſtk⸗ 
handlungen der Herren Leuckart und Foͤrſter, und am Tage der Auffuͤhrung bei der Caſſe zu 
bekommen. Der Anfang iſt um 6, das Ende um 8 Ubr. Alles Nähere wird der Anſchlagezet⸗ 
tel befagen, Friedrich Wilhelm Berner, Muſik⸗ Direktor und Ober ⸗Organiſt. 


(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officii Fisch der Cantoniſt Dominicus Schatz aus Nieder⸗Kunzendorff, welcher 
ſich im Jahr 1813 heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 26. März 1819 Vormittags um ro Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Krummer anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem 
Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Cönfiscation feines gegenwaͤrtigen 
als auch Fünftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fieri erkannt werden. Bresz⸗ 
lau den 24. Novbr. 1818, Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

(Edietalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wirb 
auf Antrag des Officii Fisci die Anna Maria geborne Schwartzer, verehelichte Streit, aus 
Ohlgut, welche fi vor mehreren Jahren heimlich nach Altendorff in Mähren entfernt, und das 
ſelbſt an einen Stellenbeſitzer Namens Streit verheirathet hat, zur Ruͤckkehr binnen 9 Monaten 
in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hieruͤber 
ein Termin auf den 1. November 1819 Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Auſtultator Lankiſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus 
vorgeladen. Sollte Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht weuigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden; fo wird gegen fie als eine geſetzwidrig Ausgetretene verfahren und auf Con⸗ 
fiscation ihres gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihr etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 
Visci erkannt werden. Breslau den 13. November 1818. 

a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

(Aufgebot eines verloren gegangenen Pypotheken⸗Inſtruments.) Auf den Antrag des ders 
maligen Bauers Georg Przibille zu Herrnkaſchuͤtz fol das Hypotheken-Inſtrument über diejeni⸗ 
gen 400 Rthlr., welche auf dem Bauergute sub No, 8. zu Borzenzine als Illata der verſtorbe⸗ 
nen Ehewirthin des Extrahenten Anna gebornen Zinglerin ad.decrerum vom 13. Decbr. 1792 
eingetragen, und woruͤber unterm 23. Januar 1793 ein Hypotheken⸗Schein ertheilt worden, 
amortifirxt werden. Es werden daher alle diejenigen, welche an das gedachte Inſtrument als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗Inhaber oder ſonſt ex quocunque capite Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, biermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 
den 29. März 1819 Vormittags um 10 Uhr coram Commissario Herrn Aſſeſſor Forche 
in hieſiger Canzley zu melden, und ihre Anſpruͤche zu juſtificiren, ausbleibenden Falls aber zu 
arg en, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das erwähnte Juſtrument und den erwähnten Fun⸗ 

um präcludirt, das Inſtrument felbft amortiſirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
werde auferlegt werden. Dohm Breslau den 14. November 1818. 

; ' Königl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtey⸗Amt. 

a (Aufgebot.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗Gericht der Immediat⸗, Kreis⸗ und 

Weichbild⸗Stadt Namslau werden auf den Antrag des Beſſtzers des hieſigen ſogenannten Pol⸗ 
niſchen Kretſchams Friedrich Schmidt, und des Beſitzers des Hauſes No. 151. Schuhmacher⸗ 
meiſter Benjamin Martin, alle diejenigen, welche 1) an das den Roͤmkeſchen Erben verloren 
gegangene Hypothequen⸗Inſtrument de conlirmato 3. Juny 1800 über 750 Rthlr., welche für 
den Martin Römke ex decreto vom 27, Juny 1800 auf dem Polniſchen Kretſcham sub No. 28. 
in der hieſigen Krakauer Vorſtadt intabulirt worden, 2) an die vidimirte Abſchrift des Kauſ⸗ 
Contracts vom 6. Juny 1789 um das dem Schuhmachermeiſter Bemamin Martin gehörige Haus 
No. 151, und der auf den Grund dieſer vidümitten Abſchrift für die Maria Eliſabeth verehelichtt 
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Sarſunke geborne Martin als rͤckſtaͤndige Kaufgelder ex decreto vom 2. Nobeniber 1789 eis 
getragenen 475 Rthlr., welches Juſtrument der N verbrannt iſt, — es ſey als 
. uthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruch zu haben vermei⸗ 
"en, hiermit öffentlich aufgefordert, in dem deshalb auf den 31. März 1819 Vormittags um 
In Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine perſoͤnlich, oder durch einen Mandatarium, wozu 
in Ermangelung etwaniger näherer Bekanntſchaft der Herr Hofrath Leſſing hieſelbſt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wird, vor uns zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche glaubhaft zu machen, 
nit aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen Unſprüͤchen an die oben beſchriebenen In⸗ 
umente praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die hier beſchriebenen 
uſtrumente amortiſirt, und die ſe Capitalien im Hppoͤthequen⸗Vuche werden geloͤſcht werden. 
amslau den 16. Detember 1818. 8 Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Geyer. 
(Edietalcitation.) Oer aus Olbersdorff Frankenſteinſchen Kreiſes in Schleflen gebuͤrtige 
wehrmann Anton Koͤpper, welcher dei Orgamſation der Landwehr zum 7ten Landwehr⸗In⸗ 
anterie⸗Regiment und 90 0 Frankenſteiner Bataillon ausgehoben, nach der Verſicherung des 
Unterofffziers Paͤzold im Jahre 1813 bei Culm bleſſirt worden, und ſeit dieſer Zeit keine Nach⸗ 
richt von feinem Leben und Aufenthalte mehr gegeben hat, fo wie deſſen etwannige unbekannte 
Erben und Erbnehmer, werden nach dem Antrage feiner Schweſter Veate verehelichten Gartner 
Seidel zu Olbersdorff hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den 
27. Februar 1819 anberaumten Termine ſich perfönlich oder schriftlich aubier zu melden, 
e aber zu gewärtigen, daß gecachier Anton Köpper für todt erklart, und fein 
immtliches Vermsogen feiner dogenannten Schweſter, als legitimirter nächſten Erbin, ausge⸗ 
antwortet werden wird. Decretum Fraskeuſtein den 13. November 1818. 
Bea Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt: Gericht, - 
. (Subhaftafion.) Es ſoll in termino peremtorio den 1. April d. J. auf dem herrſchaft⸗ 
2 Schloſſe zu Gollgowitz die den Chriſtian Uhſemannſchen Erben gehörige, auf 362 Rihlt. 
Courant gerichtlich gewärdigte Dreſchgaͤrtner⸗Stelle Schulden⸗ und Theilungshalber dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich verkauft werden, als wou 
hierdurch zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. Glogau den 21. Januar 1819. 
i 2 Das Gerichts Amt zu Gollgowitz. Neumann, 
(Bekanntmachung wegen Anlage einer Oelmuͤhle und Graupenſtampfe.) Der Roboth⸗ 
Einer Anton Gemsjaͤger in Ober⸗Hannsdorff Bis: Kreiſes iſt willens, eine unterſchlaͤchtige 
elmuͤhle und Graupenſtampfe auf feinem eigenthumlichen Grund und Boden anzulegen, und 
pat um Bewirkung der Hohen landes polizeilichen Erlaubniß gebeten. Dem Ediet vom 28. Octo⸗ 
ber 1810 gemäß, wird das Publitum davon hierdurch unterrichtet, und diejenigen, welche ein 
rene Widerſpruchsrecht dagegen zu haben glauben, hierdurch aufgefsrvert, ſolches inner⸗ 
lo acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, 
N Nie damit nicht geboͤrt, ſondern auf Ertherlung der nachgeſuchten Conceſſion fun 


en Supplicanten höhern Orts angetragen werden wird. Glatz den 18. Januar 1819. 
ur. EN AS Das Königl. Landraͤthl. Amt. Faltenhauſen 
„ (Abvertiſfement.) Mein bisheriger, itzt entwichener Rechnungsfuͤhrer Czezotta hat mie 


N 
Nr. 235230, 4 100 Athlr., Nr. 38231. 4 50 Rthlr., Nr. 235232, 443 Ntbir,, in summa 
2773 Athkr., ſämmtlich auf den Namen des Freibauers und Helgbänkers Friedrich Mügige 
dbrodt zu Roſenthal ausgefertiget, und Nr. 235246, 4 200 Rthlr., Nr. 235247. 4 200 Rihlre, 
Jer. 235248. 4 200 Kihli., Nr. 235250, & 200 Hthlr., in summa 800 Nthlr., faͤmmtlich 
uf den Namen des Hotzhändlers Johann Christoph Müller zu Mar tinswaldau ausgefertiget, 
elche Lieferungs: Scheine von dem Muͤßigbrodt und Muller durch beſondere gerichtliche, in 
Meinen Händen befindliche Urkunven an mich cebirt worden, veruntteet und wah öſchernlich Lurc 
lit betrügliche! Weiſe vorgenommene falſche Giro’s in's Publicum gebracht, die daraus 
ehobenen Gelder aber untergeſchlagen. Damit nun kein weite xey Mißbrauch dumm getrieben 


Ries, Lieferungs⸗Scherne, als: Nr. 235217, bis 235229, a 200 Nthlr. 2600 


— > — 
Serbe, Marne ich Jeden vor dem Ankauf genannter bieferungs- Scheine, und erſuche ale diefen ⸗ 
gen, in deren Beſitz fie ich befinden, meinem General Bevollmächtigten, dem Hof⸗ Geras 
Hoffmann zu Glogau, davon Anzeige zu machen. Nieder⸗Tholdaswaldau, bei Bunzlau, 
Re 19. Januar 181, Dans». Diffing, Kong Preuß. Opriftsfteutenant, 
(Aufforderung. Alle diejenigen, welche eus irgend einem Grunde vom Februar 1814 ab 


8 E 


vis zum heutigen Datum eine Forderung zu haben verneinen an die Wirttzſchafts Caſſen der 


Lipinskiſchen Güter Poppelwitz, Marſchwitz, Pelſchüͤtz, Jacobine und 


remling Dblauer Kreiſes, haben binnen vier Wochen ihre vermeintlichen Anſpruͤche, mit 
ehörigen Deweismitteln verſehen, dacecte und altein dem Endes Unterzeichneten vorzule⸗ 
gen und Veſcheid zu gemärtigen Später ſich Meldende mußten dann zum Wege Recht ens 
gegen die Beſitzer ng werden. Jacobine, bei Qhiau, ven 5. Januar 1819. 
e f v. Tſchirſchky, p. t. R. Lipinskiſcher aöntintfiriwender Vormund: 
(Aufforderung.) Ich fordere hiermit alle diejenigen, welche Pfaͤnder bei mir haben, auf, 
ſolche binnen 6 Wochen einzeloſen; im entgegengefegtun Falle werden die ſämmitlichen Pfänder 
nach Verlauf der angegebenen Zeitfriſt in geſetzlicher Form verkauft werden, da die mehrſten 
ſchon Über 6 Monate bei mir verpfändet find, Breslau den 19. Januar 1819. a 
u; Ges Johanna Kindlern, patentirte Pfandletherin. 
(Bekanntmachung.) Im hohen Auftrage macht unte zeichneres Amt hierdurch dienſterge⸗ 
benſt bekannt, daß der Transport des Königlichen Brennholzes von den Oder + Ablagen, von 
Schimmitz dis mel. Stoberau, ſowohl in Scheffen als Mattatſchen, zur Ver ſorgung der König⸗ 
lichen Holzhöfe Breslau, Ohlau und Brieg pıo 1819, am sten Februar c. in der Haupts 
Floͤß⸗Amts⸗Wohnung zu Stoberau oͤffentlich verdungen werden wird. Die Schiffer⸗Aelteſten 
Und Schiffer von Breslau bis Ratibor, fo wie die Floß⸗Factors von Stoberau ois Czarnowanz, 
werden hierdurch vorgeladen, an gedachtem Tage Vorunttogs um 8 Uhr in Perſon allhier 40 
erſcheinen. Die näheren Bedingungen kann ein Jeder entweder vor dem Termine zu Stoberau 
und Oppeln, oder an demſelbe, im Haupt⸗Floß⸗ Amte erfahren. Stoberau den ı6ten Ja⸗ 
nuar 1819. 8 Koͤnigl. Haupt⸗Floͤß⸗Anit. v. Köckritz. 
b (Verkauf einer Herrſchaft.) Eine aus einer Stact, 2 Dörferm und 5 Vorwerken beſte⸗ 
hende Herrſchaft im Großherzogthum Poſen, mit Schleſien grenzend, die guten Boden, viele 
Wieſen, etwas Wald und bedeutende Zinſen hat, iſt br taufen, und konnen auch polnifche 
Hypotheken an Zahlungsſtatt angenommen werden. Das Nähere iſt auf, unter Adreſſe A. Z. 
an den Herrn Ober⸗Poſt⸗Sekietair Schneege zu Breslau zu ſendende, Briefe zu erfahren. 
( Gtundſtuck zu verkaufen.) Der hieſelbſt sub Nris. 16. und 17. auf deim Elbing belegene 
Fundus, bestehend in einem Bauplatze und einem Garten, ſoll aus freier Hand verkauft wer? 
38 rer ift zu erfragen beim Regierungs⸗Aſſeſſor Müller, in Nro. 587. am Ringe 
ein iege 0 * ; 5 9 2 * - 
( Bekanntmachung.) Reichenbach den 20. Januar 1819. Durch den Tod meines Mannes 
und durch mein hohes Alter ſehe ich mich genötbiget, meine Ziungießer⸗Profeſſion niederzulegen, 
d bin gewilliget, alles dasjenige, was zu einem ganz vollkommenen Zinngießer⸗ Betriebe ge⸗ 
Bi, nebſt dem ganzen Vorrath alten Zinns, aus freier Hand zu veifaufen, Da der eb 
Ort gegenwartig keinen Zinngießer⸗Meiſter hat, Zinnartzeuen aber hiers ſtarken Abſatz finden; 
fo wuͤrde es ſehr vortheilbaft ſeyn, wenn fi ein neuer Zinngießer hier etablirte. Dieſer An⸗ 
gelegenheit wegen kann man fich aber nur in franktrten Briefen wenden an . . 
j Marie Noſiee verwittwete Schubert zu Reichenbach in Schleſien. 
( Waſſermüble⸗ Verkauf.) Eine neu gebaute Waſſermühle ohnweit des Schweidnitzer 
75 er Meile von Bseslau, mit zwei Mahlzängen und einem Spitzgange, gehoͤrigem 
er, Wi 
ruͤcke zue Stadt Warſchau, giebt Aus ku 


teſemachs und Biebbeſtande, iR zu verkaufen, Der Wachszieher Jurck, Schmieden 


t. je. er j 
(Dandwagens Berfouf.) Belm Hoffe. Küchel vor dem Ohlauer Thore ſteht eis 


neuer Handwagen zu verkaufen. 


’ 


4 
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„ Bu verkaufen.) Neue Miſtbeet⸗Fenſter, in Kitt, wie auch in Blei, ſteben zum Verkauf 
beim wu g F ae Strack, auf dem Maria⸗Mag dalena⸗Kirchbofe. 
( Stammochſen⸗Verkauf.) Es nehen auf dem Dominio Hertwigswaldau bei Jauer 
— 3 der eine 6 Jahr alt Schweitzer Race, der andere 3 Jahr alt 
0 er Race. 2 5 * 1 W 
⸗Stähre⸗ Verkauf.) so Stück feinwollige zjaͤhrige Sprungſtaͤhre ſind zu verkaufen auf 

dem Dominio Kritſchen bei Oels. RE FT 21 5 
( Anerbieten.) Auf dem Domi. nio Groß⸗Neudorff Niederhof bei Brieg ſind 150 Stuck 
ebelte Mutterſchaafe, wovon die Wolle ig Rttlr. Cour. gegolten bat, wie auch Saamen⸗ 
HPaſer, zu verkaufen. Liebhaber können die Schaafe in der Wolle beſehen, und melden ich 
deim Wirahſchafts⸗Inſpector Seebiſch daſelbſt. Ta a W "ER 
„ Stähre⸗ und Karpfenſaamen⸗ Verkauf.) Bei dem Dominio Carmine bei Militſch 
ſtehen 17, 2° und zjaͤprige Sprung ſtaͤhre von ganz veredelter Race, wie auch 50 Schock 2= und 
. Häbriger ſchͤner Karpfenſaamen, wie auch gut gepflegter Birtenfaamen zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige haben ſich bei dem Dominio zu melden. — 5 
(Schaafobich⸗Anzeige.) Das ODommium Altt⸗Wohlau, bei der Stadt Wohlau, macht 
zu bekannt, daß in feiner Schaͤſerei wiederum zwei und einjährige Sprungſtaͤhre zum 
kauf fteben. Der Preis davon flcht auf 6 Fr. d'or pr. Stuck feſt, wobei der keſp. Käufer 
die Auswahl hat. Um der haufigen Nachfrage wegen Mutterſchaafen zu begegnen, wild zug le ch 
bekannt gemacht, daß teine zu vertaufta find. Die Wolke iſt (nicht ſortirt) fuͤr 30 Rthlr. Cou⸗ 
rant pr. Stein, auf dem Breslauer Markte, im vorigen Jahre verkauft worden. 
Teinſaamen⸗Verkauf.) Auf dem Dominio Jackſchönau, bei Oels, ſind 100 Scheffel 
vorzuͤglich guter und reiner Saat- Lein zu verkaufen, und daſelbſt in Augenſchein zu nehmen. 
(Blumenzwiebeln), als: Tuberoſen, Amarpllen vas Stuck a 2 Gr., Ranunkeln das 
Stuͤck a 1 Gr., find wieder zu haben bi e 
3 C. C. Mohnhaupt, Schweidnitzer Anger lin No. 185. 
(Nutz und Schirrholh) iſt zu haben beim Dominio Groß⸗Leipe bel Prausnitz. 
(Kalk Verkauf.) Bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu Corull, 2 Meilen von Oppeln, an 
der Oder, iſt jetzt jecerzeit gebrannter Kalk zu haben. 
a (Abeinweim Anzeige.) Mehrere Hundert Bouteillen Rheinwein, als: Ruͤdesheimer 1806er, 
Dochheimer 1808er und Bodenheimer 1811er, var ya Commiſſion zum Verkauf bei 5 
. ET D. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
(Anzeige.) Heute ſind neue Flickheringe ju haben bei F. A. Hertel. 
(Tabacks⸗ Anzeige.) Der ſo beliebte leichte und wohlriechende Domingo ⸗Canaſter iſt das 
Pfd. wieder mit 16 Gr. Courant zu haben. Feine Canaſter⸗ Cigarren die 100 Stück 2 Rthlr., 
feine Havanna 14 4 13 Rthlr. Courant; loſe 2 nen⸗Canaſters das ee 16 fgl., 20 ſgl., 
24 gl., 30 ſgl. Münze, empfiehlt F. W. eumann, in den 3 Mohren am Salzringe. 
N (Aa das Publikum.) Es würde zwar nicht nöthig ſeyn, dem reſp. handlungstreiben⸗ 
den Publik bekannt zu machen daß nach dem neuen Steuerſy tem uufere, Rauch- und 
nupftabacke in ſaͤmmtliche Preußlſche ande frei eingehen duͤrfen, indem ſich dieſes von ſelbſt 
berfiebt; — da aber von einer ausmärtigen Tabacks fabrik die öffentlichen Blätter, um uns dieſe 
roße Neuigkeit bekannt zu machen, kurzlich gewählt wurden; ſo ſind wir ſchon gezwungen 
iefem Beiſpicle zu folgen, um Mißverſtändniſſen vorzubeugen. — Deswegen empfehlen moi 
a feit zehn Jahren mit Fleiß und Sorgfalt betriebene Rauch⸗ und Schnupftabacks⸗Fabrik 
und laben jeden veip, Käufer hier und jenfeits. der Elbe zu ver leichenden Vesſuchen ein auf 
deren Neſultate wir uns freuen, da wir auch in ſchwierigen Verhaͤltniſſen, wo wir durch einen 
3 bohen Steuerſatz im Nach theil waren, gelernt haben, unſern Gewinn zu beſchraͤnken, um unſere 
eigene Firma im guten Ruf und in Werthſchaͤtzung zu erhalten, — Preis⸗Courante ſind in un⸗ 


ſerm Sabrif- Comptsiv, Köllniſcher Fiſchmarkt Nro. 6, zu bekommen. — Außerdem machen 
wir ſaͤmmtliche reſp. Herren Kaufleute in den Preußiſchen Staaten auf unſere nach acht bollaͤn⸗ 
diſcher Art fabrizirte Rauchtabacke, Nro. 2. a 10 Gr., Nro. 1. à 18 Gr., Nro. O. 4 24 Gr. Cour. 
in verſiegelten ganzen Pfund ⸗ P N ueten, aufmerkſam, worüber bereits der Geſchmack des 
reſp. Publikums zu unſern Gunſten entſchieden hat, und wovon wir eine Niederlage bei den Herren 


a 
Gebrüdern Scholtz in Oels haben. — Rein rapirte Carotten⸗Tabacke können wir den 


Centner zu 25, 52 und 73 Rihlrn. Preuß. Courant ohne Rabatt erlaſſen. — Wir wuͤnſchen, 
daß dieſe Anzeige die Stelle eines Reiſenden vertreten mag, der durch feine Unkoſten den Werth 
des Fabrikats erhoͤhen, und die Zeit und die Geduld der reſp. Handlungshaͤuſer nur berauben 
und ermuͤden kann, welches durch Ruͤgen in öffentlichen Blättern genugſam dargethan worden 
iſt. Berlin den 21. Januar 1819. Wilh. Ermeler & Comp. 

(Anzeige.) Jonas Prager empfiehlt ſich einem hohen Adel, fo wie einem hochzuver⸗ 


ehrenden Publikum, mit einem neuen erhaltenen aſſortirten Waaren⸗Lager, beſtehend in bunten 


und glatten Cambray's, ſchwarzen und bunten feitenen Waaren, Merino's und Bombaſſin in 
allen Farben, bunten und glatten Baſtard's, franzoſiſchen Shawls und Tuͤchern in verſchiedener 
Große und Gattung, abgepaßten Kleidern, dergleichen Ball⸗Kleidern nach dem neueſten Ges 
ſchmack, ſeidenen Shawls nach dem neueſten Geſchmack, Teppichen, und ſonſt noch verſchiede⸗ 
nen Mode⸗Waaren. Er verſpricht die billigſten Preiſe und reelle Bedienung, und bittet erge⸗ 
benſt um geneigten Zuſpruch. Sein Gewoͤlbe iſt am Naſchmarkt im Tiſchler⸗Magazin No. 1984 
es re ha nn 1 ER 78 8 
Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrend. jublikum mache ich ergebenſt b: t, 
daß jede neue Fußbekleidung von Leder, wenn ſie noch ungewichſet iſt, en my 
dicht gemacht wird; durch dieſe Methode gewinnt nicht nur allein jeder Stiefel oder Schuh 
an Dauer, ſondern dieſelben bleiben auch gefüge und fell in ihrer Form, und das Freſſen der 
Wichſe wird verhindert, wovsn fich Jeder Überzeugen wird. Für ein Paar Stiefeln werden 
1 Gr. und für ein Paar Damen⸗Schuh oder Stiefeln 4 Gr. Courant bezahlt. Se... 
ra Lackirer Rofiefska, kleine Groſchen⸗Gaſſe in No. 1019. 
(Erſte große Lotterie.) Zu der Koͤnigl. Preuß. Erſten großen Lotterie in Einer 
&laffe von 2500 Looſen zu 100 Rthlr. Einſatz in Courant, deren Ziehung auf den 25. Marz d. J. 
fetgefeßt ift, und folgende Gewinne enthalt, als: 1 Prämie für das zu allererſt gezogene Loss 
1300 Kthlr,, 1 Hauptgewinn à 50,000 Rthlr., 1 Prämie für das von den 20 Hauptgewin⸗ 
nen zuletzt gezogene Loos à 20, 00 Rthlr., 1 Gewinn à 8000 Athlr., 1 Gew. à 4000 Kıbler 
1 Gew. à 3000 Rthlr., 1 Gew. à 2000 Nthlr., 2 Gew. à 1500 Athlr., 3 Gew. à 1000 Rthlr., 
10 Gew. à 500 Rthlr., 20 Gew. a 200 Rthlr., 30 Gew. à 150 Rthlr., 410 Gew. à 120 Ithlr. 


und 2000 Gewinne à 45 Ktblr. in Courant, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publico als auch 


den werthen Herren Einnehmern mit ganzen und Viertel⸗kooſen nebſt Planen; für eins 
zelne Looſe iſt der Preis eines ganzen Leoſes, nach planmaͤßigem Abzuge des beſtimmten Gewin⸗ 
nes à 45 Rthlr., nur 60 Rthlr., und des Viertel⸗Looſes 15 Nthlr. Cour., und ſchmeichelt ſich 
nner fernern Gewogenbeit, im RP: NE, © 52 
1 Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗Einnahme⸗ Comptoir zur ss dere, in Schlefien, 
EN r au jun. er 

(Lotterienachricht.) Die Renovation der zten Klaſſe 39ſter Lotterie, 
welche ſogleich ihren Anfang nimmt und deren Ziehung auf den 12. Februar feſtgeſetzt iſt, 
muß bei unfehlbarem Verluſt des Antechts an den Gewinn bis zum aten Froruar ges 
ſchehen. Sie beträgt für das ganze Loos 5 Rthlr. Goldeund 4 Gr. oder 5 Rthlr. 20 Gre 


Courant, das halbe 2 Rthlr. 12 Gr. Gold und 2, Gr. 2 Niblr. 22 Gr. Courant, das 


Viertel 1 Rthlr. 6 Gr. Gold und 1 Gr. oder 1 Kehle, 11 Gr. Courant. Kauf⸗Loofe find 


bis zum Ziehungstage zu haben; und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Brieſe und Gel⸗ 


der lrauco wartet. Breslau den 22. Januar 1819. 


7 


Sarl Jacob Menzel, vormals Johann David Wengel, = 


i — 235 — 


Ei Ceotterlenachricht.) Zur ızten kleinen Lotterie empfiehlt fih mit Looſen, 
5 otte 


im Königl. rie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau ſun. 
a (Lotterienachricht.) Zur aten Claſſe 39ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kaut⸗Looſen, um 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, of, Holſch au jun. 
Cotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Beker⸗ 
nung kei mir zu haben. | Schreiber, im weißen Lowen. 
Ceotterienachricht.) Nach neuer Verordnung Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Generals 
Lotterie Direction, müſſen alle Looſe ater Claſſe 39ſter Lotterie bis zum 4. Februar a. c. hei 
erluſt des Anrechts renovirt werden, und erſuche dahero ganz hoͤflichſt⸗ ſowohl meine auswaͤr⸗ 
f ligen als hieſigen Spieler, die Renovation ohnfehlbar bis zum 4. Febiuar mir zu beſorgen. 
Po 12% Schreiber, im weißen Loͤwen. 
„ CCapitals⸗Anzeige.) 4000 Ntblr. find ſogleich zur erſten ſtaͤdtiſchen Hypothek zu vergeben, 
Das Nähere beim Agent Kelch, am Paradeplatz in No. 7. N 


— 


Literariſche Anzeige, die Fortſetzung des „Jahrbuchs für das proteſtantiſche 
a ur Kirchen » und Schulweſen in Schleſten“ betreffend. ? 
Bi Die wiederholten Wuͤnſche, den Ankauf des f a 
MR hrbuchs für das proteſtantiſche Kirchen⸗ und Schulweſen in Schlefien 
Möglich ſt erleichtert zu ſehen, haben den Herausgeber deſſelben, Herrn Konſiſtorial⸗Rath Dr. 
aß, bewogen, nach einem guͤtlichen Abkommen mit der Verlagshandlung des erſten Bandes, 
die Fortſetzung dieſer Schrift an Unterzeichnete uͤbergehen zu laſſen. Indem wir uns beehren, 
das Publikum und beſonders die Herren Geiſtlichen und Schullehrer der Provinz davon zu be⸗ 


nachrichtigen, fügen wir nur noch hinzu: 


„daß wir keine Voraus bezahlung annehmen, und den Subſeriptionspreis des 
„zweiten Bandes dieſes Jahrbuchs nur auf einen Thaler Courant, den 
„Ladenpreis aber für Nichtſübſeribirende oder Auswaͤrtige auf 1 Rthlr. 12 gGr. 
„Courant feſtgeſetzt haben.““ er N a 
Bei dieſen gewiß höͤchſt billigen Bedingungen ſchmeicheln wir uns mit der Hoffnung, daß 
unſere Bemühung, um das nuͤtzliche Uaternebmen des Herrn Herausgebers zu fördern, die ger 
wünſchte Unterflügung finden werde, und erſuchen beſonders die HH. Superintendenten, 997. 
lichen ꝛc. ganz ergebenſt, durch . bi Annahme der Subſeription und Beför⸗ 
erung derſelben an uns für dieſe Schrift ſich zu intereſſiren, an deren Druck und aͤußere 
Einrichtung wir alle Sorgfalt wenden werden, damit auch im Aeußern die Fortſetzung derſelben 
ihrem Anfange gleich komme. Die Herren Subſeribenten⸗Sammler erhalten das 7te Exemplar 
frei, Breslau, im Januar 1819. 


| Die Verleger Graß, Barth und Comp., Stadt- und Univerſitats⸗Buchdrucker. 
( Benachrichtigung.) Aus Mangel an Theilnehmern können feine Thés dansants mehr 


Statt haben. Breslau den 25, Januar 1819. Die Direction der Provinzial⸗Reſſource. 


( GBekanntmachung.) In meiner Schul⸗Anſtalt für Mädchen habe ich nun die Einrichtung 
troffen, daß die Unkerrichtsſtunden in weiblichen Arbeiten, welche zeither nur des Nachmit⸗ 
98 Statt fanden, vom 1. Februar an, von dem wiſſenſchaftlichen Unterrichte abgeſondert, 


ohne demſelben in feiner nsthigen Ausdehnung Einfhränfung zu thun, ſchon Vormittags von 


2 Uhr an ihren Anfang nehmen; 2 daher Maͤdchen, die dem wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
te entwachſen find, oder ſich blos weiblichen Arbeiten aller Art widmen wollen, daran Theil 
ehmen. Auch konnen in meiner Men (im Feigenbaum auf der Kupferfchmiedegaffe zu Bres⸗ 

) noch einige Penſionärinnen aufgenommen werden. 8 \ 
Die derwittwete Friederike Latzel, Vorſteherin einer Schuls und Penſions⸗Anſtalt. 


1 80 (Dienſtſuchender.) Ein verheiratheter Gaͤrtner und Taback⸗Planteur, Namens Johann 


chlag, aus Frankenſtein, wuͤnſcht mis ſolcher ſein Unterkommen, und empfiehlt ſich daher 


= 256 = 


Ferrit. —— ur iſt in Fraukenſtein auf der Niedergaffe in Nro. 339. im Haufe des 
manns rabs. 2 = 5 3 5 4% 
_ (Dienfigefud.) Von einem Wirtbfehaftse Beamten, welcher wegen Veränderung; kom⸗ 
mende Johanni eine andere Anſtellung wͤnſcht, ſagt Unterzeichneter das Nähere. Breslau 
den 26. Januab k h r 4 
i C. S. Elsner, in der Papier - Handlung an: Nacchmarkte No, 1079. 
(Gärtner wird verlangt.) Ein unverbeiratheter Gärtner, der die Vauunzucht und den Gr 
müſe ⸗ Anbau aus dem Grunde verſteht, kann bald oder zu Oſtern fein Unter kommen finden, 
Das Nähere in der Weintrauben⸗Gaſſe No. 1291. zwei Stiegen. 5 a 
Verloren.) Aut aaſten d. M. Vormittags it auf der Poſtſtraße zwiſchen Breslau and 
Brieg ein lackirtes grün geflaummtes Kaffeebrett und ein roth genammtes Brodkörb⸗ 
chen, beides moire, mit weißem Rande, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
dieſe Sachen gegen engen und eine angemeffene Belohnung an Ein loͤbliches Poſtwaͤr⸗ 
ter⸗Amt zu Malapane bei Oppeln abgehen zu laſſen. Malapane * 25. Januar 1819. 
i ö 5 Schnackenberg. g 
(Verlorner Mopshund.) Den 24. Januar c. iſt ein Mops bund, welcher jung iſt und ein 
ſchwarzes Ge ſſicht hat, am Sandthore bei der Sperre verloren gegangen. Er hatzé ein ſchwar⸗ 
zes Halsband mit goldenen Schnären und 3 Schellen um. Wer ihn auf dem Rathhauſe in der 
Diener⸗Stube abgiebt, erhaͤlt eine Belohnung. a RS 
(Anzeige.) Eine ſehr gelegene Wohnung ohnweit dem Ringe, mit und ohne Wü N 
iſt jetzt bald oder auch auf Oſtern zu vermiethen; desgleichen ii ein Kretſcham⸗Haus in der Stal 
ſogleich zu vermiet zen, oder auch preismaͤßztg zu verkaufen. Auch wuͤnſcht man zur erſten Hz 
2 3500 Rthlr. aufein gelegenes Haus. Auskunft giebt der Wachozieher Jurck, Schmiede⸗ 
Zu vermiethen.) In einem Haufe auf einer der lebha fteſten Straßen iſt im Hofe eine 
Schreibſtube nebſt dein noͤthigen Gelaß, auch für einen Weinhändler paffend, bald oder zu 
Oſtern zu vermiethen; auch iſt in demſelben Hauſe ein großer Keller, zu welchem der Eingang 
ug at ift, zu Oſtern zu beziehen. Naͤheres ſagt Herr Agent Müller auf der 
indgaſſe. * n 3 
Zu vermiethen.) Auf der aͤußern Ohlauer Straße in der Königs⸗Ecke No. 1130, iſt eint 
Wohnung von 7 Stuben neoft Zubehör zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. 
(Zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen) iſt am Ringe ohnweit dem 1 der ate 
Stock nebſt Stallung und Wagenplatz, auch ohne daſſelbe. Naͤhere Auskunft giebt 
ER Agent Pohl, Schweidnitzer Gaſſe im weißen Hirſch. 8 
(Wohnung zu vermiethen.) Eine Wohnung von 4 Stuben, einer ſchoͤnen lichten Kuchel, 
nebſt einem verſchloſſenen Vorſaal, iſt zu vermieten in No. 1260, auf der Viſchofsgaſſe, und 
das Nähere zu erfahren in der Weinhandlung bei Hen. Jungnitſch. Ede 
Gu veruiethen.) In No, 1191. iſt eine Stube mit Meubles eine Stiege hoch vorn her⸗ 
aus, auf einer der lebhafteſten Straßen, an einen einzelnen Herrn bald abzulaffen. Das 
Maͤhere bei dem Eigenthuͤmer auf der Ohlauer Straße in den zwei Kegeln, 
nzeige.) In der Neufa- Nro. 1452, eine Stiege hoch vorn heraus, iſt ein heitzbaretß 
Stuͤbchen monatweiſe oder auch an Markt⸗Beſuchende auf den 1. Februar zu vermiethen, und 
das Nähere daſelbſt zu erfragen. PER | er u 
Gu vermiethen.) Zwei an einander ſtoßende meublirte Zimmer find zu erfragen an der 
grünen Baum⸗Bruͤcke im Haufe des Tiſchlermeiſters Herrn er 6 - = — — beim 
5 f 3 ER BZ I ndler Haller. 
Zu vermiethen) iſt kuͤnftige Oſtern ein Pferdeſtall nebſt Wagenplatz. Das Nähere auf 
der Kupferſchmiede⸗Gaſſe im Bergmann zwei Stiegen hoch. 7 3 TE 


Beilage zu No. 12. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
f € (Vom 27. Januar 1819.) 


(eExietaleitation.) Nachdem die Mariane geborne Klecz, verehelichte Kaczmarek, zu Go⸗ 
leiewko bei Rawicz im Großherzogthum Poren, wider ihren Ehemann, den verſcholenen Rochus 
Lippny, genannt Kaczmarek, welcher vor dem Jahre 1806 in der Koͤnigl. Preuß. Armee bei der 
berittenen Artillerie in Breslau als Soldat diente, in dieſem Jahre aber mit gegen die Franzo⸗ 
ſen zog, und ſeit dieſer Zeit nichts weiter von ſich hat hoͤcen laſſen, bei dem unterzeichneten 
Koͤniglichen Stadt⸗Gerichte auf Todes⸗Erklaͤcung angetragen hat, und wir zu dieſem Behue 
einen Termin zu ſeiner Verantwortung auf den 26. Julius 1819 Vormittags um 10 Uhr vor 
dem ernannten Deputicten, Herrn Referendarius v. Wedell, an unferer gewöhnlichen Gerichts- 
ſtele anberaumt haben; ſo laden wir gedachten Rochus Lippny, „genannt Kaczmarek, hiermit 
vor, in bieſem Termine entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 
nen, und über feine fo lauge Ab weſentzett fi zu verantworten, wihrigenfaus bei ſeinem Aus⸗ 
bteiden er nicht nur fir sods ertlaͤrt, ſontern auch feiner Ehefrau eine anderweite Verheirathüng 
freigegeden werden wid. Decretuss Breslau den 29. September 1818. a 
a Zum Kogiglichen Gericht hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Start verordnete Director 
0 5 a und Juſtiz⸗ Ratte. Be \ ; 
SGubhaſtation.) Werlau den 23. September 1818. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
: bigers ſoll die vor dem Ohlauer Thote auf der Wallgaſſe Nro. 26. belegene, dem verſtorbenen 

Schuhniacher Jo ann Choriſttan Marx modo Erben zugehoͤrige, aus einem Vorderhauſe, einem 
Sentengebaͤude uit daran nopencer Kentfe und Stall, einer Mangel⸗Remiſe, einem Holzſtall, 
und einem daran ſteßenden Obſt⸗ und Gemüſe Garten beſtehende, und auf 11,520 Rthlr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤhte Erbſteue, in tesminis den 28. Deceuber a. c., den 27. Februar und zu⸗ 
letzt den 28. April a. . öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfahige 
konnen ſich daher in beſagten Terminen, beſondets aber in dem letzten peremtoriſchen, Voxuit⸗ 
tags um 10 Uhr um Gaſthoſe vor dem Opkauet Thore, zum Zepter genannt, einfinden, ihre 
. abgeben, und den Zuschlag mit Einwilligung der Real-Glubiger uns Ja tereſſenten 
ewactigen. 2 8 x & 
Das Königl. Inſtiz⸗Amt des aufgehobenen Prätatur-Arrhidiaconats, , Schramm. 

e (Edictalcitatcbhn.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Autes wird der Inwohner 
Anton Pollatſcheck aus Marienthal, welcher als Gemeiner im vormaligen Arten Schleſiſchen 
Land wehr Infanterie⸗Regiment, jetzt dritten Reichenbacher bandwehr⸗Regiment No. 18. geſtan⸗ 
den, auf dem Mal ſche nach Wittenberg ım Jahte 1814 erkrankt und ins Lazareth nach Deſſau 
beſtaumt gewesen, von deſſen Leben und Aufenthalte aver bisher Feine ſichere Nachricht zu echal⸗ 
ten geweſen i, auf den Aatrag e ſeiner Ehefrau Roſalia gebornen Jaſchte hiermit oͤff entlich vor⸗ 
gelaoen, ſich binnen drei Monaten, und ſpaͤteſteas a teraino den 17. May d. J. Vormittags 
um 9 Uhr in T herrſchaftlichen Kanzeley zu Noſenthal entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls er für todt erklärt, und was 
dem anbaͤngig, nach Vorfchrift der Geietze verfügt werden wird. Habelſchwerdt den roten Sa: 
uur 1819. Das Graf Wilselm von Magnisſche Gerichts Amt der Hern ſchaft 

N i Schhnallenſtein. Kar Ader. 
1 (Avertiſſement.) Schweidnitz den 11. Dicember 1818. Das hieſige Königliche Lan d⸗ 

und Start Geiicht macht hierdurch bekannt, daß ein neuer Termin zum öffentlichen Verkauf 
ker, den Kupferſchmiet 9 uͤfferſchen Erben zugebörigen Grun ſtuͤcke, naͤmlich des sub No, 91. 
bieſeloſt belegenen Hauſes und des! zu, Polniſch Weiſtritz befindlichen Kupferhammers „auf den 
3 Jauer 48619 anberaumt worden iſt, zu welchem beſitz⸗ un zaplungs faͤhige Kaufluſtige 
kermit Vormittags um 10 Uhr auf hieſiges Rathhaus vorgeladen werden. SE Di 
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(Hausverkauf.) Bei der Anzeige von dem Ableben des bürgerlichen Rothgerber⸗Meiſters 8 


Weinckopf zu Brieg wird hiemit die Nachricht verbunden, daß die Erben willens ſind, das 


auf der Gerbergaſſe daſelbſt belegene, zur Lederfabrifation.fo ſchoͤn eingerichtete Haus jeden Aus 


genblick aus freier Hand zu verkaufen. Sollte ein Sachverſtaͤndiger mit den Erben in Cem⸗ 
pagnie treten, und das ſaͤmmtliche Werk für beiderſeitiges Intereſſe fortführen wollen, ſo wer⸗ 


den auch hierin Offerten angenommen. Nähere Auskunft hieruͤber wuͤrde der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 


rius Cirves zu Neiſſe, der Oberamtmann Burger in Brockoth bei Nimptſch, wie 


auch die Wittwe in Brieg ſelbſt, ertheilen. : 

(B auerei-Verpachfung.) Die Brauerei zu Tſchinſchwitzl St iegauſchen Kreiſes iſt jeder⸗ 
zeit, oder zu Oſtern, aufs neue an einen niit guten Zeuggiſſen verſehenen Brauer zu verpachten; 
es iſt jedoch dabei keine Brennerei, ſondern blos der Abſatz von Bier in hieſigem Kretſcham, 

der an der Chauſſee nach Breslau liegt, und der Aus ſchank im Hauſe. Die Brauerei iſt ſehr 
bequem und zu Steinkohlen eingerichtet, mit huͤbſcher Wohnung vecſehen, und kann der Brauer 
allenfalls eine Kuh halten. Vorzuͤglich kommt es darauf an, daß er gutes Bier macht, wo⸗ 
durch er von den benachbarten wohlhabenden Dörfern viel Zuſpruch baben kann. Das Nähere 
iſt, vom Tage der Bekanntmachung an, bei dem daſigen Wiethſchafts⸗Beamten zu erfragen, und 
die Localität in Te nehmen. 

(Merino Widder⸗ 


v. Schoͤnvurg auf Rochsdurg erfauften und rein erhaltenen Heerde von väterlicher und muͤtter⸗ 
licher Seite ſtammen. Wie fruͤher ſteht die Beſichtigung, Auswadl und Abholung Jedem jeder⸗ 


Verkauf.) Auch dieſes Jahr ſteht hier wiederum eine bedeutende 
Anzahl Widder von verſchiedenem Alter zum Verkauf, welche aus einer vom Herrn Grafen 


zeit frei, und der Preis iſt gleichfalls der alte von 25 Rtölen. Courant. Alle ſich hiefuͤr In⸗ 
tereſſirende lade ich ein, ſich perſoͤnlich von den Fortſchritten meiner Schaaf;ucht zu uͤberzeugen. 


Brechelshof, zwiſchen Jauer und Liegnitz. von Richthofen. 


(Maſtvie) Verkauf.) Auf dem Dominio Schoͤbekirch, Neumarktſchen Kreiſes, ſtehen | 


61 fette Schöpfe und 45 dergleichen Brackſchaafe zum Verkauf. 


(Anzeige.) Vorzuͤglich feine, wohlgebaure, eimjährıge Staͤhre, ſchoͤne Saamen; Erbſen, 


Kuoͤtrich, und im vorigen Jahre aus aͤchtem Windauer Saamen erbauten Tonnen⸗Lein, verkauft 
mo zlichſt billig das Dominium Seifrod au bei Winzig. 
(Mozart⸗Fluͤgel), von J. Wachtl in Wien, iſt zu baben 
im Gewölbe der Lackir⸗ Fabrik, Naſchmarkt No. 1977. 
(Anzeige.) Eben erhalte ich wieder ganz friſche marinirte Bricken, das Achtel 8 Rthlr., 
das Sechszehntel 4 Rthlr. Cour. fetten friſchen geräucherten Lachs das Pfd. 12 Gr. Cour, 
marinirten Lachs das Pfo. 8 Gr. Courant. Auch beſitze ich noch eine Parthie der fhönten ſaft⸗ 
reichſten Gardeſer Citionen. N F. A. Hertel, am Theater. 
(Dekanntmachung.) > Da, vermoͤge des neuen Steuer⸗Tarifs, voin heutigen Tage an 
meine Tadacke wieder in ſaͤmmtliche Preußiſche Staaten frei eingehen dürfen, fa finde ich mich 


veranlaßt, Folgendes bekannt zu machen: „Die in meiner ſeit 32 Jahien hier bestehenden Zar 


brik verfertigten Rauch- und Schnupftabacke, welche von den Nonſumenten immer mit dem 
größten Beifall aufgenommen find, wurden ſeit dem Tilſiter Frieden in den Preußiſchen Pros 
pinzen jenfeits der Elbe als ausländiſch angeſehen und mit einem bohen Eingangs zolle belegt. 
konnte daher in jenen Provinzen auf keinen Abſatz mehr rechnen und zwar um fo weniger, 
well nunmehr jenſeits der Elbe, auf den Grund eines alten Preußiſchen Geſetzes, vermoge deſ⸗ 
ſen ein jeder ausländiſche Firmen auf feine Fabrikate ſetzen darf, fait alle meine Rauch und 
Schnupftavacke mit der Firma „Richter und Nathuſtus“ ſebr haufig nachgemacht wurden. 
Unter dem verueinten Schutz dieſer Firma lieferte man ſehr ſchlechte Tabacke und ging darin ſo 
weit, daß man geſchnittenen Landtaback, der nicht 3 9 Gr. das Pfund werth war, als Porto⸗ 
rico und Kanaſter verpackte und zu 16 Gr. bis 1 Thlr. das Pfund verkaufte. Hierdurch mußte 


dieſe Firma ihren guten Ruf verlieren; ich ſah mich gendthiget, Me aufzugeben, und laſſe ſeit 
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einigen Jahren glle Sorten Tabacke bei mir unter der Firma „Gottlob Nathuſius“ vers 
fertigen und verkaufen, — geſtehe aber Niemanden das Recht zu, die von mir abgelegte Firma 
„Richter und Nathuſius“ Fürftig zu führen. Ich erfiäre demnach hiermit, daß lle Rauch⸗ 
und Schuupflabacke, welche noch unter der Firma „Richter und Natbuſius“ verkauft 
werden, nicht aus meiner Fabrik herruͤhren. Auch finde ich noͤthig hinzuzuſetzen, daß ich mit 
Herrn Johann Heinrich Neumann in Berlin, welcher ehemals eine Niederlage von mei⸗ 
nen Tabacken hatte, und noch jetzt Tabacke unter der Firma „Richter und Nathuſius““ 
ſabricirt uns verkauft, in gar keiner Verbindung mehr ſiehe. — Auf den Fall, daß auch die 
neue Firma „Gottlob Nathuſius“ nachgemacht wuͤrde, ſetze ich hiermit eine Belohnung 
von Zweihundeet Thalern für denjenigen aus, welcher den Thaͤter fo ausmittelt, daß der⸗ 
ſelde zur Beſtraſung gezogen werden kann. — Die Herren Kaufleute, welche meine Tak acke fuͤh⸗ 
ren wollen, erſuche ich ergebenſt, ſich unmittelbar an meine Fabrik unter hierunter ſtehender 
Firma zu wenden, und gebe ihnen die Verſicherung, daß die Tabacke wieder eben fo preswärdig 
als ſonſt geliefert werden. Magseburg, den 1. Jan, 1819. Gottlob Nathuſius.“ 
(Bekanntmachung.) Füͤr den Senior ministerii der hieſigen eoang liſchen Kirche, Herrn 
Marbach, welchem fein Krankheitszuſtand nicht verſtattet, fein Amt ferner ſelbſt zu fuhren, 
ſoll nach feinem Antrage, unter eingebolter Genehmigung der hohen Behörde, ein Subſtitut 
cum spe succedendi angeſetzt werden, welcher gegen den Genuß des Salarii ſowobl, als aller 
Übrigen mit dieſem Auue verbundenen Einkünfte ohne Ausnahme, dem Herrn Senior Marbach 
auf deſſen Lebenszeit jährlich 1580 Rthlr⸗ Cour. abzugeben hat. Wir laden daher alle gie jenigen, 
welche ſich um gedachtes Amt zu bewerben gefonnen wä:en, bierdurch ein, ſich binnen 6 Michen 
und laͤngſtens bis ult. Februar c. 3. bei uns zu melden, über ihre Wahl⸗ und Präfentationgs 
faͤhigkent auszuweiſen, and hierauf der weitern Einladung zu einer in unſerer hieſigen eoangeli⸗ 
ſchen Kirche zu haltenden Probepredigt und Catechiſation gewartig zu ſeyn. Jauer den 6, Ja⸗ 
nuar 1819. Ra Das evangeliſche Kirchen⸗Colleg um hieſelbſt. 


kiterariſche Nacheichten. 
In der Voſſiſchen Buchhandlung in Berlin It fo eben erſchienen und in der W. G. Kor nſchen 


in Biest bekommen: Gare l 
For tu, = tus und feine Söhne, eine N von Thomas Decker. Aufge⸗ 


führt im Jahre 1600 von der Königin Eliſabeth. Aus dem Engliſchen von Dr. J. W. V. 
Schmidt. 8. 1819. Auf Schreibpapier. 235 for. Courant. 
Zum erſten Male erſcheint in Deutſchland eine ilebe ſetzung des Deckerſchen Forkunatus, welcher 
das Märchen auf eine ganz eigenthuͤmliche Weiſe darſtellt, und nur der beſten Bearbeitung an dle 
Site geſtellt werden darf. Herr Decker erſcheint in ſeinem Fortunat als ein Dichter von Bedeutung, 
ene Manter und ohne gemachtes Weſen. Jugendliche Feiſchheit, hoͤchſte Lebendigkeit, Feuer und 
Rerv bezeichnen die Poeſie im Fortunat. Heiterkeit erfüllt des Leſers Seele und die Fülle der, in 
jedem Verſe, ſinureichen Gedanken, beſchaͤftigen und beleh en den Gilt. 
Die Ueberſetzung hat die genannten Eigenſchaften des Originals ganz, und reiht ſich an die ge 
lungenſten Uebertragüngen aus ſpaniſchen und engliſchen Dramattkern. ä 
Ferner ſind daſelbſt erfihienen und in oben genannter Buchhandlung für beigeſetzte Preiſe in Con⸗ 
rant zu haben: a ; 2 
a io g, J. B. Anfangsgründe der Erfahrungs⸗Naturlehre. Dusch das Des 
ktret der Kommiſſion des Öffentlichen Unterrichts vom 22. Februar 1817 als Lehrbuch in 
allen offentlichen Lehr⸗Anſtalten Fankreichs eingefuͤhrt. Iſter Band. a 6 Kupfers 
tafeln. gr. 8. 1819. 5 5 — 4 Rthlr, 20 ſgr. 
Steins, Df, . G. O., Handbuch der Geographie und Statiftif des 57 
ßiſchen Staats nach feinen neuehen Beſtimmungen. gr. 8. 1819. 1 Athlr. 20 fr. 
Waguer's, W., Darſtellung und Kritik der fepre des Contraſtümulus, gr. 8. 181%. 1 Rihlr. 


— 


— 
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Verzeichniß der Buͤcher, f 


welche in ber Oſtermeſſe 1818 in der Weildmanniſchen Buchhandlung in Leipzig fertig geworden 2 


und in Breslau in der W. G. Kornſchen für beigeſetzte Preiſe in Courant zu haben find: 


Aeneae, Tactici, Commentarius de toleranda obsidione, grace, ad Codd. Mes. Parisien“ 
ses et Mediceum recensuit, versionem lat, et commentarium integrum ls. Cas au- 
boni, notas Iac, Gronovii, G. H. C. Koesii, Casp. Oreliti aliorumqdé et suas 


adjecit Io. Conr. Orellius, Cum tab, aeri incisa. 8 maj. Charta impress. 
% 1 Rthlr. 10 sgre 


u Idem liber, charta script. gall, 1 Rtlilr 20 sgr. 


Demosthenis Philippica I. Olynthiacae. III. et de Pace, selectis aliorum suisque 


notis instruxit M. Carol. Aug. Rüdiger. 8 mal. Charta inipress, 27 sgr. & 1 Rilile⸗ 
— — Idem liber, charta script 5 2 1 Rthir, 5 sgre 
Dorfprediger, der, von Wafefielo. Eine Geſchichte, die er ſelbſt geſchrieben haken fol, Von 


neuen verdeutſcht (oon Joh. Joach. Christoph Bode.) Vierte Auflage. Mit Titelkupfer 


und Vign. Auf Schreibpapier. 2ER 1 Ktölrs 
Göller, Franc., de situ et origme Syracusarum ad explicandam Thucydidis pots> 
simum historiam scripsit atque Philisti et Timaei rerum Sicularum Frag.uerta 
adjecit. Acc, tabula opogtaph. Syracusarum. 8 maj. Charta impress.. 1 Kthlr. 15 sgr, 


— — idem liber, charta script. gall. x Rthlr. 23 Sr. 
Nicephori Blemmidae duo Gompendia geographica, Nun primum edidit Protessur 
Friedr., Spohn. Accedunt fig. Beögraph. 4 ma). Charta unpress. 20 sgr. 


— — ldem lber, charta script. ee 3 a 23 sgr. 

Pölitz, Prof. K. H. L., Handbuch der Geſchichte der ſonverainen Staaten des deutſchen Ba. 
des, in 3 Theilen. iner Theil, 2te Aotgeilung, enthaltend die Geſchichte der preußiſchen 
Monarchte. Mit 5 genealogiſchen Fabellen. ge. 8. Auf Druckpapier. 2 Rthlr. 12 gr. 

— — Daſſelbe Buch, auf Schreibpapier. ZEHN 

5 Auch unter dem Titel: : 22 

— — Geſchichte der preußiſchen Monarchie. Mit 5 genealogiſchen Tabellen. gr, 8. 

Polybii editionis Schweighaeuseranae Supplementum; coutinens Aeneae, Täc- 

ici, Commentarıum de toleranda ods-dione ad codd. niss, et editivnum fidem re= 


censitum, Is. Cas auboni aliorumque et suis annotatt, illustratum edıidit 10. Cour“ 


Orellius. Cum tab, aeri incisa. 8 maj. Charta script. ı Rılılr, 20 sgr. 
— — Idem;liber, charıa belg. opt. 2 Rihlr. 15 sgr 
Regiſter über Dr. Georg Michael Weber's Handbuch des in Deutſchland üblichen Lehenrechts, 
nach en Grund fatzen Ge. Lubw. Böhmer 's, in 4 Theilen. gr. 8. 5 Jar- 
Strabonis rerum geographicarum Libri XVII. Ctaels ad opt. Codd. MSS, recens,, 

varietat, lect. et adtotatt. illusırav. Xylandrr versionem emendav. I. F. Siebe n- 


kees et C. H. Tzschucke. Editionem absolvit et Indices: confecit.M. Friedr 


Traug. Friedemann. Vol. VIIum, conumens’ Commentarıum Is. Casaubo ui 
cum notis G. Xylandri, Fr, Morelli, I. Palmerii imegris, aliorumque virorum 
doct. selectis quibus acced. animadyss. C. H. Tzschuckii et appeiidix varr- 


lectt. Vol. Im. 8 wäj. Charta script. 5 4 Rihlr. 23 s gr. 


— — ldem liber, cha:ıa belg. opt. 8 8 Kchlr. 
Tielte, Joh. Gortl., Unterricht für die Offiziers, die ſich zu Feld⸗Ingenteurs bilden, oger 
doch en Feldzuͤgen mit Nutzen beiwohnen weulen, durch Oeiſpiele aus dem ſievenjährigen 
Kriege erlautert une mit nothigen Plans verſehen. Sechste vegtmägige Auflage. "gi. 8« 


. 3 2 Athlr. 10 fgr⸗ 
— — Daſſelbe Buch, auf Schreibpapier. 


3 Rtoli. 
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